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Berlin den 26. Maͤrz. Se. Koͤnigliche Hoheit 
der Großherzog von Mecklendurg⸗Sttelitz 
find von Neu⸗Strelitz hier eingetroffen und auf dem 
Koͤuigl. Schloſſe in die für Hoͤchſtdieſelben in Be⸗ 
reitſchaft geſetzten Zimmer ahgeſtiegen. 

Se. Hoheit der Herzog Guſſav von Meck⸗ 
lenburg-Schwerin iſt nach Ludwigsluſt zurück 
gekehrt. — 

Der General-Major und Kommandeur der 5, 
Landwehr⸗Brigade, von Brandenſtein, und 
der General: Mojor und Kommandeur der 5. Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade, von Kurſſel, find nach Frank⸗ 
furt a/D., und der General⸗Major und Komman⸗ 
deur der 6. Landwehr» Brigade, von Tietzen und 
Hennig, iſt nach Torgau abgereiſt. 


— 7 —— 


Man an 
Jean kr e lch. 
Paris den or, März. Die miniſteriellen Blaͤt⸗ 


E 
ter widerſprechen dem Gerüchte daß die Miſſion 
3 des neuen Tbrkſchen Botschafters 
eh / „no auf die Algierſche rage beziehe. Die 
ai au fe Hinzu, befahfige ſich ſchon feit 
langer Jeit nicht mehr auf direkte Weiſe mit den Ale 
ble et date n Caen. 

a det im Caſino Paganini das große Ban⸗ 
Bett zu Ehren des Herrn Lafftte ſtatt. 9 ehr als 
950 Perſonen nehmen an demſelben Theil. 

Der Toulonnar; vom 14. d. giebt nachſtehende 
Detallf über Ben⸗Arach: „Der Geſandte Abdel⸗ 


Kaders ſchiffte ſich am 3. d. auf dem Dampfſchiffe 
„le Gerbere” ein. Er war kaum 20 Stunden von 
der Küfte entfernt, als er, durch die Seekrankbeit 
entmuthigt, zuruͤckkehren und auf feine Miſſion ver» 
zichten wollte. Seine Umgebung hielt ihn aber da⸗ 
von zuruck, und fo traf er am 7. d. gluͤcklich hier 
ein. Er begab ſich ſogleich mit feinen beiden Dolls 
metſchern, dem Juden BensDurond und dem Maus 
ten Abouderba, in das Quarantaine-⸗Lozoreth, wos 
bin auch die Thiere, die Abdel⸗Kader dem Könige 
der Franzoſen uͤberſendet, gebracht wurden. Die 
Ballen mit den übrigen Geſchenken blieben am 
Bord. Waͤhrend ihres Aufenthalts in der Quarans 
teine lebten die Araber ſehr mäßig, und ofen faſt 
täglich nur Reis und Fiſche, die von ihrem eigenen 
Koche zubereitet wurden. Geſtern früh wurden 
Ben-Arach und feine Begleiter zur freien Pratika 
zugelaſſen. Der Hafen: Direktor ſchickte ihnen eine 
Compagnie Soldaten entgegen, die ihnen als Es⸗ 
forte dienen ſollte. Beim Anblick der Franzöͤſiſchen 
Grenadiere aber ward Ben: Arab von Schrecken 
ergriffen, indem er fürchtete, daß man ihn zum 
Gefangenen machen wollte. Die Doll metſcher bes 
rubigten ihn zwar; aber man fand ſich doch veran⸗ 
loßt, die Eskorte zu entfernen. Ben⸗Arach zeigt 
ſich uͤbrigens fehr freigebig; er hat den Bootsleu⸗ 
ten, die ihn aus Land ruderten, eine ganze Hond⸗ 
voll Fuͤnffrankenſtücke gegeben. Benz Arach wird 
morgen die Reiſe nach Paris fortſetzen.“ 
; Niederlande. 

Amſterdam den 20. März, Das „Handels ⸗ 
blad“ theilt abermals Briefe aus dem Naag vom 
geſtrigen Datum mit, welche die Nochricht, daß 
der König fich bereit erklärt habe, die 24 Artikel zu 
unterſchreiben, beſtaͤtigen und hinzufügen, es ſel 
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bereits den großen Mächten, welche die Londoner 
Konferenz bildeten, von dieſem Eutſchluſſe Anzeige 
gemocht worden. Der König, heißt es ferner, fei 
bereit, dem Traktat ohne allen Vorbehalt und Bis 
dingung beizutreten, vorausgeſetzt, doß der Trak⸗ 
tat, wie er vorliege, auch von Belgien ohne Wei⸗ 
teres angenommen werde. Man erwartet, bemerkt 
das genannte Blatt ferner, daß dieſer entſcheidende 
Schritt des Königs einen wohlthaͤtigen Einfluß auf 
die Diekuffionen der zten Kammer der General⸗ 
Staaten haben werde. 


e gi de 8, 

Brüffel deu 20. März, Geſtern Abend iſt ein 
Kobinetskourier aus London hier eingetroffen, wel⸗ 
cher die Nachricht mitgebrocht hat, daß das Haas 
ger Kabinet die diplomatiſchen Unterhandlungen 
wieder aufgenommen habe. . 

— Den 21. März. In der geſtrigen Sitzung 
der Repräſentanten-Kammer richtete Herr Hoffe 
ſchmidt eine Interpellstion an die Miniſter. Es cir⸗ 
kulire, bemerkte er, die Nachricht, König Wilhelm 
habe die 24 Artikel angenommen; für die Nation 
und für die Kammer fei es von hoͤchſter Wichtigkeit, 
zu erfahren, ob die Regierung offizielle Mittheilun⸗ 
gen in gedachtem Betreff erhalten habe. — Der Mir 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten und des In⸗ 
nern Außerte darauf: „Es werde die Frage geſtellt, 
ob die Regierung die offizielle Nachricht erhalten 
babe, daß die Niederlandiſche Regierung den Vers 
trag der 24 Artikel rein und einfach angenommen 
babe.“ Darauf diene zur Antwort, „die Regierung 
babe keine en fondern nur eine offis 

cieuſe Nachrich erhalten. Die Holländifche Res 
gierung babe die 24 Artikel noch nicht angenom⸗ 
men, ſich aber geneigt gezeigt, ſie anzunehmen. 
Weitere Eröffnungen koͤnne man der Kammer in 
dieſer Beziehung nicht machen.“ 
Großbrittanien und Irland. 

London den 20. März, Der Großfuͤrſt Michael 
wird, wie der Morning-Herald anzeigt, im Juni 
nach England kommen, um Se. Majeſtät den Kair 
fer von Rußland bei der Krönung der Königin Piss 
toria zu repraͤſentiten. 

Der erſte Transport der perabſchiedeten Solda⸗ 
ten von der zweiten Britiſchen Legion iſt am 16. 
auf dem Dampfſchiffe „Columbia“ pon dem Paſ⸗ 
ſage Hafen in Portsmouth angekommen. Der Reſt 
wird in zwei Transportſchiffen binnen kurzem nach⸗ 
folgen. Nur 120 haben wieder Dienſte in Spa⸗ 
nien genommen. 

Aus New'⸗ Mork find Zeitungen bis zum 24. 
v M. hier eingegangen, denen zufolge der dortige 
Geldmarkt ſich noch immer in dem alten Zuſtande 
befand und die Banquiers und Kapitaliſten mit 
geſpannter Erwartung der Entſcheidung des Kon⸗ 

reſſes uber die Unter Schatzamts⸗Bill entgegen⸗ 
Habs, Das baare Geld war im Preife 43 


weil man erfahren hatte, daß baldigſt beträchtliche 
Summen aus Europa anlangen würden. Was 
die Begebenheiten in Kanada anbetrifft, ſo wurde 
nach den New⸗Porker Blättern der Einfall der In⸗ 
ſurgenten unter M'Leod in Ober: Kanada am 22. 
Februar erwartet, und man glaubte, daß ſie ih⸗ 
ren Weg über Gt. Clair nehmen würden; Renfes 
laer ſollte dieſen Einfall von einer anderen Seite 
her unterſtuͤtzen 

Durch ein hier eingegangenes außerordentliches 
Supplement des zu Lima erſcheinenden Eco del 
Norte vom 29. November hat man die Nachricht 
erhalten, daß zwiſch en Peru und Chili ein Fries 
dens- Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 

Nachrichten aus China vom 21. Decbr. zufolge, 
lag der Handel dort ganz darnieder, und der Ober⸗ 
Intendant, Charles Elliot, hatte, da die Behoͤr— 
den von Canton alle Vorſtellungen der Britiſchen 
Regierung zurückgewieſen, ein Schreiben an die 
Engliſchen Kaufleute gerichtet, worin er ſie davon 
benachrichtigte, daß zwiſchen ihm und dem Gou⸗ 
verneur von Canton alle Communication aufges 
hoͤrt habe, indem er ſie zugleich aufforderte, ihre 
Beſchwerden genau aufzuſetzen, damit dieſelben der 
Britiſchen Regierung uͤberſandt werden koͤnnten, 
und ihnen allen in feinen Kräften ſtehenden Rath 
und Beiſtand anbot. 


S pP dere 
Madrid den 11. März. Ueber die militairi⸗ 
ſchen Operationen des Generals Eſpartero ſpricht 
ſich hier der Tadel irn Publikum mit jedem Tage 
offener und entſchied ener aus, beſonders ſeitdem 
der von der Wen ene en aufs neue zu ihrem 
Idole erhobene „Genzral-Diplomat“ (Cordova) 
nach Spanien zuruͤckgekehrt iſt und in den Cortes 

Sitz und Stimme genommen hat. 


Poier t ung a l. 

Liſſabon den 14. März Es hat hier wies 
der einmal eine kleine Revolution ſtattgefunden, 
die jedoch in kurzer Zeit, wiewohl nicht ohne bedeu⸗ 
tendes Blutvergießen, unterdrückt worden iſt. Sie 
ging von der ultrarevolutionairen Partei aus, die 
einen Verſuch machte, ſich der Zügel der Regie⸗ 
rung zu bemaͤchtigen. Erſt nach einem foͤrmlichen 
Treffen in den Straßen der Hauptſtadt wurden die 
Rebellen zum Gehorſam gebracht. Die Anzahl der 
Todten und Verwundeten wird ſehr verſchieden an⸗ 
gegeben, von 40 bis auf mehr als 100 Mann. 
Die Abſicht der Raͤdelsführer war, die Koͤrigin zu 
zwingen, daß ſie zu Gunſten ihres Sohnes ab⸗ 
danke. Wäre ihnen dies gelungen, fo wollten ſie 
ſelbſt eine Regentſchaft ernennen und das Land 
nach ihrem Belieben regieren. Schon anz 4. d., 
dem Tage der monatlichen Inſpektion der Mational⸗ 
Garde, machte der Civil-⸗Gouverneur der Haupt⸗ 
ſtadt, Soares Caldeira, geſtützt auf den Ldeiſtaud 
des bon dem Oberſten Franga kommandirten Arſe⸗ 


nal⸗Bataillons und des 15. Bataillons unter Mans 
tas, einen Verſuch, die National-Gardiſten zur 
Unterſchrift einer Petition an die Königin zu bewe⸗ 
gen, in der fie gebeten werden follte, nur ſolche 
erfonen zu Miniftern zu ernennen, deren Prinzi⸗ 
pien mit denen der Revolution vom 9. September 
vollkommen übereinſtimmten. Der Verſuch ſchei⸗ 
terte jedoch vollkommen. Es blieb darauf Alles 
ruhig, bis am 8. die Nachricht bekannt wurde, daß 
die Königin Herrn Caldeira verabſchiedet und Hrn. 
Bernardo Coſta Cabral, einen Cortes-Deputirten, 
an feine Stelle zum Eivils Gouverneur von Liſſa⸗ 
bon ernannt habe. Am 9. früh Morgens trat dars 
auf das Arſenal⸗ Bataillon nebſt dem 14. und 15. 
Nationalgarden⸗Bataillon und einigen Freiwilligen, 
unter denen man mehrere Franzoͤſiſche Offiziere bes 
merkte, zuſammen an 2000 Mann, 
Betrieb unter die Waffen, wogegen aber anderer: 
ſeits die Truppen unter den Befehlen der Generale 
Visconde de Reguengo (George d' Avilez) und Ba⸗ 
ron Bomfim ſich verſammelten und eine Poſition 
jenen Bataillons gegenüber einnahmen. Um 2 
Uhr Mittags wurde Franga aufgefordert, feine 
Leute die Waffen ſtrecken zu laſſen, worauf der— 
ſelbe mit einer Aufforderung an die Koͤnigin, ihre 
Miniſter zu entlaſſen, antwortete. Bald darauf 
langte jedoch der Visconde Sa da Bandeira an, 
dem es gelang, eine Uebereinkunft herbeizuführen, 
der zufolge beide Theile in aller Ruhe auseinander: 
gingen. Am Abend des 9. aber wurde durch ein 
Supplement zu dem Diario do Governo die Ent⸗ 
laſſung des Oberſten Franga und die Auflöfung des 
Arſenal- Bataillons publizirt. Dadurch erbittert, 
verſammelten ſich die Ultra-Demokraten von neuem 
und beſchloſſen die Abſetzung der Königin und die 
Einſetzung einer Regentſchaft. Die Bewegung 
wurde ſo drohend, daß man von allen Seiten der 
Königin rieth, Caldeira und Franga wieder in ihre 
Aemter einzuſetzen. Sie aber beſtand auf Ergrei⸗ 
fung energiſcher Maßregeln, übergab dem Baron 
Somfim den Oberbefehl uͤber die Truppen und ver⸗ 
Cops bie Cortes zu dem Veſchluſſe, die Habeas⸗ 
fo 115 1 aufzuheben und das Arſenal-Bataillon, 
entwaffnen 5555 15. Bataillon, mit Gewalt zu 
Ausführung dieses nun die Truppen geſtern zur 
wurden fie in dels Veſchluſſes ſchreiten wollten, 
dem Quartier des 15. Bataillons mit 


einer Gewehrſalve 5 
er 
mann vom 10. 8 empfangen, welche einen Haupt⸗ 


lebhaften Gefecht 1 
dem Viscondl. d ft 

r er ſelbſt verwundet wurde, und 
welches beiden Thei „ 
nach Anderen 2 duo mmen, nach einigen 900 


gekoſtet haben ſoll. Die Truppen zogen ſich um 


auf eigenen 
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10 Uhr in ihre Kaſernen zurück, und heute iſt jede 
Spur des Widerſtandes der ultra = demokratiſchen 
Partei verſchwunden. Einige hoffen ſogar, daß die 
Partei der Königin durch dieſe Vorfaͤlle nur größere 
Stärke a werde, wogegen Andere vor den 
eheimen Geſellſchaften, deren Verzweigung fich 
ehr weit erſtreckt, und die darauf ausgehen, die 
monarchiſche Gewalt bei der erſten beſten Gelegen⸗ 
heit umzuſtoßen, die groͤßte Beſorgniß hegen. Die 
Königin fol ſich übrigens während der letzten Tage 
mit großer Wuͤrde und Feſtigkeit benommen haben 
it a l tin, r 

Rom den 13. März. Seit einigen Tagen iſt 
das Gerücht im Umlauf, es hätten ſich Cholera⸗ 
Fälle in verſchiedenen Theilen der Stadt gezeigt, 
wodurch die Furchtſamen in nicht geringen Schrek⸗ 
ken verſetzt find. Die Aerzte haben aber aufs bes 
ſtimmteſte erklart, daß die vorgekommenen Fälle 
nichts mit der Cholera gemein haͤtten, und lediglich 
den Folgen der naſſen Witterung zuzuschreiben ſeyen. 
Zur Beruhigung des Publikums ſieht man einer 
offiziellen Widerlegung des Geruͤchts entgegen. 

Deut ſchlan d. i g 

Hannover den 20. März. Das Gerücht von 
einer baldigen Aufloͤſung der zweiten Kammer, mit⸗ 
hin der ganzen Staͤndeperſammlung, iſt ſeit einigen 
Tagen das allgemeine Stadfgeipracdh, Dr. Freu⸗ 
dentheil, Deputirter der Stadt Stade, hat ſich nun 
auch zurückgezogen und iſt bereits abgereifet. 


— wen N 


Vermlſchte Nachrichten. 
Inhalt des Poſener Amtsblatts Nr. 13. vom 
7. d.: 1) Aufhebung der Sperre von Kulau, 
Kr. Meſeritz. 2) Befugniß der Ortsbehoͤrden, At⸗ 
teſte zu ertheilen, daß am Orte eine anſteckende 
Viehkrankheit nicht herrſche. 3) Entwendetes Na⸗ 
turaliſations⸗Patent des Kaufmanns Lichtenſtein 
zu Schildberg. 4) Debits⸗Erlaubniß der in Star 
kau erſchienenen Zeitſchrift unter den, At el: Po- 
migtnik Naukowy., 5) Ceſſion einer Schuldfor⸗ 
derung von 800 Rihlr. an die Armen⸗ und Wa fen? 
Schule zu Rawicz von Seite der Wittwe HiLf 15 
daſelbſt. 6) Verdienſte des Frauenvereins in Oſtro⸗ 
wo um die 31 Induſtrie⸗Schulen im Adelnquer 
0 reife: Run 


4 
771 
eee eee 
einen Gesetze 


der Vicomte Bebouchg 22 
Bin rk⸗ 


über die Irren in der 8 
(am, 7, Februar) meinte 
der Skeptizismus und die J 


ſamſten Urſachen bei Vermehrung der Irren. „Seit 
Heinrich VIII.,“ fuhr er fort, „hat die Zahl ver: 
ſelben in England ſo bedeutend zugenommen, daß 
es das klaſſiſche Land der Geiſtesirren genannt 
worden. In Frankreich belief ſich die Zahl derſel⸗ 
ben, welchen Hülfe geleiſtet wurde, im Jahre 1818 
auf 5418; jetzt iſt fie bis auf 8390 angewachſen, 
und die Zahl der Verwahrloſten iſt verbältnißmäßig 
noch viel bedeutender, fo daß man die Geſammtzahl in 
Frankreich jetzt wohl auf 15, 000 auſchlagen kann. 
Aus dem Haag. Am 24. Februar fand bei 
Delfzyl ein Schlittſchuhwettlauf von Damen 
ſtatt. Die Preiſe waren ein Halsband von Korol⸗ 


len mit goldenem Schloß und zwei goldene Obrz, 


ringe. 33 Damen, verheirathete und underbeiras 
thete, hatten ſich zu dem Wettlaufe gemeldet und 
kämpften um den Preis, wobei fie eine unglaub⸗ 
liche Fertigkeit im Schlittſchublaufen on den Tag 
legten. Henriette (Jettje) Luurs, aus 't Zandt, 
18 Jahr alt, gewann den erſten, und Katharine 
(Trientje) Knol, aus Loperſum, 25 Jahre alt, den 
weiten Preis. Die Preiſe wurden ihnen mit paſ⸗ 
— Anrede in einem mit Flaggen feſtlich verzier⸗ 
ten Zelte, bei welchem ſich eine große Menge von 
uſchauern verfammelt hatte, verabreicht. Das 
Wetter war günſtig und Alles ging ohne Unfall ab. 
Muſikaliſches. 

Allen Freunden gediegener Inſtrumental-⸗Muſik, 
insbeſondere eines meiſterhaften Pianoſpiels wird 
unfehlbar die Nachricht hoͤchſt willkommen ſein, 
daß einer der anerkannt groͤßten Pianiſten der ge⸗ 

enwaͤrtigen fene Hr. Conſtantin Decker aus 
Berlin, auf ſeiner Kunſtreiſe in Poſen eingetroffen 
iſt und hier ein Konzert zu geben beabſichtigt. Wer 
mit dem muſikaliſchen Leben in unſerer Hauptſtadt 
näher bekannt ift, weiß, welchen Rang Hr. Decker 
daſelbſt nicht allein als vollendeter Klavierſpieler, 
ſondern auch als ausgezeichneter Componiſt ein⸗ 
nimmt; für alle Uebrigen moͤgen ein Paar Zeilen 
aus einem Berichte in der Breslauer Zeitung uͤber 
ein daſelbſt von Hrn. Decker kürzlich gegebenes 
Konzert genügen: Hr. Decker, heißt es darin, 
darf nicht zu den gewohnlichen Erſcheinun⸗ 
gen im Gebiete der Klavier-⸗Virtuoſen gerechnet wer⸗ 
den; — abgeſehn von feiner erordentlichen Fin⸗ 
erfertigkeit, zeichnet ſich fan Spiel durch einen 
anziehenden Schmelz und durch eine unge⸗ 

b eität des Anſchlags aus, wodurch dem 
Inſtrument in den obern Regionen Klänge entlockt 
werd Zaun einer Glas⸗Harmonika faſt Ahr 
neln u. f. Pre ſteht daher zu hoffen, daß bier 
fer berühmte Virtuofe bei den hieſigen Muſikfreun⸗ 
ben dieſelbe Aufnahme finden werde, die bis jetzt 
noch allen 2 Künftlern von Ruf hier zu a 

n iſt. * 1 


Stad f heat er. e 
Sonnabend den 31 März: Eilfte Gaſtidarſtel⸗ 
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lung der K. Preuß. Hofſchauſpielerin, Fraͤuleln 
Charl. von Hagn: Zum Erftenmales Der 
Militairbefehlz Luſtſpiel in 2 Aufzügen nach 
Anicet von C. W. Koch, (Gaſtrolle: Philippine: 
Fräulein von Hagn.) — Hierzu ouf vieles Vers 
langen wiederholt: Die Einfalt vom Lande; 
Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von Dr. Toͤpfer. (Gaſt⸗ 
rolle: Sabine: Fraͤul. von Hagn.) 
Auktion von Meubles. 

Wegen Aufhebung eines Meubles-Magazins 
ſollen Dienſtag den Iten April d. J. und folgende 
Tage, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ab, bierfelbft im Hötel de Varsovie, 
Breslauer⸗Straße, eine große Auswahl Meubles 
in allen Holzarten, Spiegel in verſchiedener Groͤße 
und ein Mahagoni-⸗Fluͤgel⸗Fortepiano öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. f 

Peſen den 22. März 1838. 

In der Nacht vom 26llen zum azıten März iſt 
mir eine dunkelbraune Stute mit Stern und Schnip⸗ 
e, 9 Jahr olt, 5 Fuß groß, nebſt Sattelzeug, 
aum, Halfter und Reitpeitſche, aus meinem 
Stolle geſtohlen worden. 

Wer mir den Dieb dermaßen anzugeben im Stan⸗ 
de iſt, daß ich ihn deshalb belangen kann, erhält 
eine Belohnung von 5 Athlr. 

Grodziſzeſko bei Buk den 28. März 1838. 

Der Muͤhlenbeſitzer Heinr. Janiſzewski. 

Frſſchen feimfähſgen rofhen und weißen 
Kleeſaamen, ftiſchen franzoͤfiſchen Lucer⸗ 
ne⸗ und franzdf. Rheygrasſaamen verkauft 
bei großen Vorraͤthen billigft 

. F. Gump rech t. 
Börse von Berlin. 
Preuls. Cour, 


Brieſe C eld. 


Zins- 
Fufs, 


Den 27. März 1838. 


Staats = Schuldscheine. » 2 + » 4 1024 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 4 02% 
Präm. Scheine d. Seehandlung. „| — 11 65 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 
Neum. Inter. Scheine dito. 4 2 
Berliner Stadt- Obligationen. „ „| 4 103 
Königsberger dito a . 
Elbinger dito F 2 
Danz. dito v. in T. 58 4311 — 
Westpreussische Pfandbrieſe 4 1011“ — 
Grossherz.PosenschePfandbriefe „ | A 1043; 1044 
Ostpreussische dito... 1.8. 40 
n dito An je | 4003 
ito 5 
Kur- undNenmärkische dito 1 1530 > 
dito. ıto dito 3 34 994 99% 
Sehlesische } dito 4 105 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. BER 90% 893 
Gold al marco 388 1 2151 2444 
Neue Ducaten se 2 2 2.) 184 — 
Friedrichöd’or ve » 2. + 4 1271 1314 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. „| — 135 127 
Disconto — „ * 4 


